Google 



This is a digital copy of a bix>k lhat was preservcd for gcncralions on library sIil-Ivl-s before il was carcfully scanncd by Google as pari ol'a projeel 

to makc the world's books discovcrable online. 

Il has survived long enough Tor the Copyright lo expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subjeel 

to Copyright or whose legal Copyright terni has expired. Whether a book is in the public domain niay vary country tocountry. Public domain books 

are our gateways to the past. representing a wealth ol'history. eulture and knowledge that 's ol'ten dillicult to discover. 

Marks, notations and other marginalia present in the original volume will appear in this lile - a reminder of this book's long journey from the 

publisher lo a library and linally to you. 

Usage guidelines 

Google is proud to partner with libraries lo digili/e public domain malerials and make ihem widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their cuslodians. Neverlheless. this work is expensive. so in order lo keep providing this resource. we have laken Steps lo 
prevent abuse by commercial parlics. iiicIiiJiiig placmg lechnical reslriclions on aulomatecl querying. 
We alsoasklhat you: 

+ Make non -commercial u.se of the fites We designed Google Book Search for use by individuals. and we reüuesl lhat you usc these files for 
personal, non -commercial purposes. 

+ Refrain from imtomuted qu erring Do not send aulomated üueries of any sorl to Google's System: If you are conducling research on machine 
translation. optical characler recognilion or olher areas where access to a large amounl of lex! is helpful. please contacl us. We encourage the 
use of public domain malerials for these purposes and may bc able to help. 

+ Maintain attribution The Google "walermark" you see on each lile is essential for informing people about this projeel and hclping them lind 
additional malerials ihrough Google Book Search. Please do not remove it. 

+ Keep it legal Whatever your use. remember that you are responsable for ensuring lhat what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in ihc United Siatcs. lhat ihc work is also in the public domain for users in other 

counlries. Whelher a book is slill in Copyright varies from counlry lo counlry. and we can'l offer guidance on whelher any specific use of 
any specific book is allowed. Please do not assume that a book's appearance in Google Book Search means it can be usec! in any manncr 
anywhere in the world. Copyright infringemenl liability can bc quite severe. 

About Google Book Search 

Google 's mission is lo organize the world's information and to make it universally accessible and useful. Google Book Search helps readers 
discover ihc world's books wlulc liclpmg aulliors and publishers rcacli new audiences. You can searcli ihrough llic lull lexl of this book on llic web 
al |_-.:. :.-.-:: / / bööki . qooqle . com/| 



Google 



Über dieses Buch 

Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches. Jas seil Generalionen in Jen Renalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Well online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 

Das Buch hat Jas Urlieberreclil ühcrdaucrl imJ kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich isi. kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheil und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar. das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 

Gebrauchsspuren. Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Original band enthalten sind, linden sich auch in dieser Datei - eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 

Niitmngsrichtlinien 

Google ist stolz, mit Bibliotheken in Partnerschaft lieber Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichlsdcstoiroiz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 
Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 

+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sic diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 

+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sic keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zcichcncrkcnnung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist. wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 

+ Beibehaltung von Google- Markende meinen Das "Wasserzeichen" von Google, das Sic in jeder Datei linden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuchczu linden. Bitte entfernen Sic das Wasserzeichen nicht. 

+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sic nicht davon aus. dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich isi. auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sic nicht davon aus. dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechlsverlelzung kann schwerwiegende Folgen haben. 

Über Google Buchsuche 

Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 

Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Wel t zu entdecken, und unlcrs lül/1 Aulmvii und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen. 
Den gesamten Buchlexl können Sic im Internet unter |htt : '- : / /-■:,■:,<.-: . .j -;.-;. .j _ ^ . .::-;. -y] durchsuchen. 



FKOPBKTY OP 





r/W, '-IT 




* ?•' 



HMutttl 




ARTES SCIENTIA VER1TAS 




JOSEF PONTEN, GRIECHISCHE LANDSCHAFTEN 



f 

I 

l 



JOSEF PONTEN 

GRIECHISCHE LANDSCHAFTEN 

» » 

EIN VERSUCH KÜNSTLERISCHEN ERDBESCHREIBENS 



FARBENBILDER, ZEICHNUNGEN, LICHTBILDER VON 

JULIA PONTEN VON BROICH 



BILDER 



DEUTSCHE VERLAGS^ANSTALT 

STUTTGART UND BERLIN/ 1914 



DT 
l\ e \ 



Alle Rechte vorbehalten 



Copyright 1914 

by Deutsche Verlags -Anstalt 

Stuttgart 

Druck der 
Deutschen Verlags-Anstalt in Stuttgart 



SGäLC 



ten, Grlechiiche Landschaften 



Der Ithomestock nordwestlich gesehen. Rechts Ithome, in der Mitte der Sattel, 
links der Evaberg. Ölbäume. Vorne der Pamisos. — Sonniger Morgen 



Zeus Wolkensammler. Der Ithomestock südwestlich gesehen. Rechts Ithome, 
links Eva. Obere messenische Ebene mit Korinthenfeldern 
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II. u. 12. Das Steindorf Lada im Taygetus 
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ig. Straße in Sparta mit Taygetus 



20. Arkadien. Haus des Gastfreundes in Phigalia. Stecheichen. — Früher Morgen 



' Takasumpf in Arkadien. — Dunstiger Abend 



22. Kani an der Straße Sparta— Tripolis. Der Kalkberg von Sellasia 
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26. Landschaft von Megalopolis, nordsüdlich gesehen, in der Mitte der Kalkberg 

Hellenitsa, rechts Paß und Wasserscheide gegen Messenien, links gegen Lakonien, 

links hinten der Taygetus. — Morgen 



27. Arkadisches Trockental im Kalke der Wasserscheide zwischen den Becken 

von Orchomenos und Pheneos. Hinten das mittelarkadische Mänaloskalkgebirge. 

Von Norden nach Süden gesehen. — Sonniger Nachmittag 
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Mantinea. Stumpf der Stadtmauer, hinten der Kalkberg Armenia, davor die 
Berghohe von Altmantinea. Südnördlich gesehen. — Nachmittag 



38. Mantinea. Die Höhe von Altmantinea liegt näher, und es ist etwas später. 
Im Stadtgebiete, vorne das Theater mit dem Hanffelde. — Abendsonne 
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47- Der Styx 



49- Das Höhlenkloster Megaspiläon. Oben die tote Gemengfelsplatte, unten 
Gartenlandschaft 



50. Megaspiläon. Mönche an der Klosterpforte, die Abendruhe genießend 
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54- Mergellandschaft des Korinthischen Golfes. Tal des Asopos mit Reben- 

f eidern und Zypressenhainen. Steile Tafelberge 



ea, die Stätte unter Korinthenpfl&nzungen. Der Tafelberg Phokas ausweichen! 
Mergel und harter Gemengfelsplatte 



56. Die Vulkaninsel Methana, gesehen aus dem Hafen von Ägina. Schuhputzer 
mit ihren Kästen, Junge mit Brotringen. — Morgen 



57. Ägina. Übergangstal mit Stufenäckern und Ölbäui 



58. Ägina. Vulkanische Landschaft mit Kiefernwald, rechts oben der Zeusberg Oros. 
Gesehen aus dem Tempel. — Nachmittag 
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68. Die aigolische Landschaft, gesehen von Mykene gegen Argos. Dieses 

unsichtbar hinter dem „Schilde". Der Burgberg Larisa. Hinten das arkadische 

Randgebirge 
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Dritter Stock. Felslandschaft, Hirten und Hütten 



Zweiter Stock. Baumgrenze in der Kalklandschaft 



Erster Stock. Hütten von Arachova. Links der Berg der Korykischen Grotte 
76, 77, 78. Landschaften der drei Stockwerke des Parnasses 



So. Parnaß. Lichter Urwald aus Apollotannen 



81. Zwischen Parnaß und Helikon. Eine Platane 



Der Parnes. Der Ölbaumhain von Kolonos. — Stürmischer Morgen 



Der Pontclikon. Rechts die Schutthalden der alten, links der neuen Marmor- 
brüche. Attische Steppe. — Sonniger Mittag 



Der Hymettos über der Bucht von Phaleron. — Stiller Abend 
86, 87, 88. Die drei Berge des athenischen Hofes 
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94. Der Parthenon, die Krümmung der Wagerechten des Stufenbaues, nördliche 
Langseite 
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99- Nach Kap Maleas. Kalkgebirge. Ostseite. — Morgen 



ioo. Um Kap Gallo. Flyschsandstein. Westseite. 



101. Die unbewohnte Kalkinsel Sapicnza 



Bai von Navarino. Kalkinsel Sphakteria, gegen Westen gesehen. — Abend- 
widerschein 
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104. Strophaden. Die Stoppel auf der Kalkplatte. Der Mönch Spiridion 



Strophaden. Der Klosterpyrgos, links der ältere, rechts der jüngere Teil. 
Der Garten mit Rohr und Orangenbäumen. Xenophon 
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107. Strophaden. Schrattengelände der Deckplatte, hinten die kleine Insel 



10S. Strophaden. Hafen der kleinen Insel. In der Mitte der Isthmus 



Die Säulen des Erechtheustempels auf der Burg von Athen 
Julia Ponten von Broich 



112. Messenien. Burghügel von Kalamä. Maulbeerbäume und Zypressen 
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113. Athen. Der Lykabettos 
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114. Der Tempel von Korinth, hinten Akrokorinth 



115. Das Löwentor von Mykene 



n6. Strophaden. Ein Feigenbaum als Schafhürde 



117. Strophaden. Pilzstein im Meere, von der Brandung gebildet 
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Zante. Stadt Zante und Burghügel Phrumion, dieser besteht aus pliozänen 
Mergelschichten mit östlichem Einfallen 



119. Zante. Andere Seite der Hafenbucht, mit dem miozanen Skopos („Mosesberge") 



